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Bis Ende September find im ganzen 73544 Renten ( 11166 Mter3 - , 59367 Invaliden⸗

und 3011 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 866

( 8767 + 31409 + 2690) , fo bağ auf 1. Dftober 30678 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2399 Alters⸗ , 27 958 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( ＋ 2 Alters⸗ , ＋ 71 Invaliden⸗ und — 5

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 642 297 36 N

( mehr feit 1. September 14 133 M 31 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 26 Mitersrenten auf 4426 M 20 P , für 295 Xuvalidenrenten auf 52585 M 20 und

für 32 Krankenrenten auf 5997 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 170 AM 24 P ,

für cine Juvalidenrente 178 M 08 Z umd für eine Krantenrente 187 Mo 41 W,
Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 199 Fällen 8931 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 44 Fällen 4676 / , im

gangen fomit 13607 / angewieſen .
Über Beftand , Bu - und Abgang der von ber Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat September an 85 Verſicherte
134125 Mo, ferner zu gemeinnützigen Zwecken für Soldatenheim Raſtatt 30 000 , für Klein⸗

kinderſchule Altlußheim 7000 / , zuſammen 171125 / zugeſagt : ausbezahlt wurden an 31

Verſicherte 135 720 Mo, ferner an Berein für innere Miſſion für Erziehungsanſtalt Schwarzacher⸗

hof 15 000 / , zuſammen 150 720 WM.
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13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1910 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Berichtsmonat zeigt im weſentlichen das gleiche , und zwar

niht ungünſtige Bild des Vormonats ( Auguſt d. X3) . Das ergibt fih ſchon aus den Geſamt⸗

ziffern der Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten . In der männlichen Abteilung iſt die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen faſt genau auf der ſehr beträchtlichen Höhe des Vormonats

geblieben, während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1625 zurückgegangen iſt . Auch

in der weiblichen Abteilung iſt eine erhebliche Zunahme der Geſchäftstätigkeit infolge vermehrter

Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der Herrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzu —

ſtellen . Es ſind hier die offenen Stellen um 692 , die Stellenſuchenden um 626 und die Ein⸗

ſtellungen um 361 größer als im Auguſt d. Js . Auch der Vergleich mit dem Vorjahr ( Sep⸗

tember 1909 ) zeigt, beſonders in der männlichen Abteilung , ſehr günſtige Ergebniſſe . Darnach

hat die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) um 1231 und diejenige der Ein⸗

ſtellungen um 780 zugenommen , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 2118 zurückgegangen

iſt . Infolge dieſer günſtigen Zahlenverhältniſſe kommen in der männlichen Abteilung auf 100

offene Stellen im Berichtsmonat 186 Arbeitſuchende gegenüber 202 im Auguft d. Is . und 234

im September 1909 .

Für die einzelnen Berufe bezw. für die Bezirke der Anſtalten verlautet folgendes zur

Geſchäftslage :



Stellen angemeldet , von denen 55 beſetzt wurden .

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und den damit zuſammenhängenden Berufen machen ſich die Folgender teilweiſe ſchlechten Ernte und des in Ausſicht ſtehenden allgemeinen Fehlherbſtes mancherorts( in Freiburg , Müllheim ) durch Überangebot von Arbeitskräften bemerkbar ; in andern Orten , z. B.in Pforzheim und Waldshut , war dagegen zeitweiſe ſtarke Nachfrage nach landwirtſchaftlichenArbeitern und Gärtnern . — Die Eiſen⸗ und Metallinduſtrie hatte da und dort noch unter derUngunſt der Verhältniſſe zu leiden , ſo daß verſchiedene Anſtalten ( Karlsruhe , Waldshut ) großesÜberangebot an Stellenſuchenden verzeichnen . Nur die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim war ,wie in den Vormonaten , gut beſchäftigt. Es konnten insgeſamt 1067 Arbeitern Stellen vermitteltwerden gegen 963 im September v. Is . In vielen Fabriken wird ſchon ſeit Wochen mit Über —ftunden gearbeitet . —Im Baugewerbe iſt in Baden⸗Baden ſchon ein gewiſſer Stillſtand eingetreten .Dagegen war in Freiburg Mangel an Arbeitskräften bei Maurern , Zimmerleuten , Blechnern undOfenſetzern und bot hier die Umzugszeit auch eiwas mehr Beſchäftigung für Tapeziere , Maler undGelegenheitsarbeiter. Heidelberg hatte Mangel an Blechnern ſowie an Glaſern ; die letzterenfehlten auch in Karlsruhe , wo Aufträge nach auswärts infolge mangels geeigneter Leute nichtausgeführt werden konnten . Beim Arbeitsamt Konſtanz war die Lage günſtig beeinflußt durch diemannigfachen Vorbereitungsarbeiten zur Erſtellung der neuen Heil⸗ und Pflege - Anſtalt beiKonſtanz . Auch Lörrach und Mannheim berichten nicht ungünſtig , und in Pforzheim wurde imBaugewerbe flott gearbeitet , weshalb Maurer , Zimmerleute , MPaler , Glaſer , Schloſſer und Blechnerhier ſehr geſucht waren . — In der Bekleidungs⸗Induſtrie zieht das Geſchäft wieder ſtärker an ; esherrſchte Arbeitermangel bei Schuhmachern und Schneidern in Karlsruhe , Mannheim und Pforz⸗heim . — Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe war Nachfrage nach Hausburſchen und Kupferputzern . —In Freiburg fanden ungelernte Arbeiter leicht Stellung . — In der Fachabteilung für kaufmänniſchesPerſonal des Arbeitsamts Freiburg tritt ein etwas ſtärkerer Bedarf an männlichem und weib⸗lichem Perſonal hervor . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſtgegen den Vormonat unbedeutend ( von 831 auf 896 ) in die Höhe gegangen .

b) Weiblihe Abteilung .
Durch Buzug vom Land und infolge des Saiſonſchluſſes iſt die Vermittelungstätigkeit erheblichangewachſen ; überall herrſchte reger Verkehr. Gewerbliche Arbeiterinnen find ſtets verlangt inFreiburg ; auch in Pforzheim waren , wie immer bisher , Emailleuſen , tettenmacherinnen undPoliſſeuſen geſucht . Ferner war Mangel an häuslichen und zum Teil auch landwirtſchaftlichenDienſtboten in Mannheim , Pforzheim und Waldshut .
Im ganzen betrug bei den 17 badiſchenVerbandsanſtalten im September 1910 dieZahl der

männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) . . 10 335 [ 5 631 15 966
Arbeitſuchenden . i Raa hera hiar 10330,1 atg | 24 595
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen): . 6989 | 2928 | 9917 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fiir männliche und weibliche Perſonen 186,0bezw. 95,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36 ,ezw . 54 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 67,0 bezw. 52,o durch bie Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger- Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim )Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 466 offene Stellen , 672 Arbeit⸗ſuchende und 316 beſetzte Stellen .

j
Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen fiir weibliche

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt 2700 offeneStellen , 2912 Arbeitſuchende und 1392 Stellenbeſetzungen.Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen imSeptember 4059 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 444 offene Stellen vorgemerkt , davon

?

Perſonen von 19 gemeinnützigen und

pei 387 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneie Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im September 58 offene



Im Geſchäftsbereich der

September bei 3 Dienſtſtellen 16 Arbe

ſtellen insgeſamt 786 ( im Auguſt d.

Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Bahnunterhaltung geſucht , während
Js . 1053 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

iter zur

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Septer

enbahnen waren im

ich bei 22 Dienſt⸗

nber 1910 .
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